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Saarbrücken (hpa). "Bank 1
Saar"-Jahresabschluss 2008:
Bilanzsummen-Erhöhung
um 51 Millionen auf über
3,24 Milliarden Euro, getra-
gen von den Kundeneinla-
gen! Auf dem Sektor des Ein-
lagengeschäftes registrierte
man bei den Kundeneinlagen
ein Plus von 89 Millionen auf
fast 2,80 Milliarden Euro.
Hier sorgten Sicht-, Termin-
wie auch Spareinlagen für
den Anstieg. Kundenforde-
rungen (Kreditgeschäft) gin-
gen 2008 summa-summarum
um 51 Millionen auf rund
1,87 Milliarden Euro in die
Höhe. 
Im schwierigen Fahrwasser
hat sich die "Bank 1 Saar"
gut entwickelt. "Solides Ge-
schäftsmodell - stabiles Er-

gebnis": Mit dieser Kernaus-
sage brachte Vorstandsvorsit-
zender Heiner Löhl bei der
Bilanz-Pressekonferenz auf
Schloss Halberg die Ge-
schäftsjahres-Bewertung auf
den Punkt! Im Beisein seiner
Vorstandskollegen Gerd Vel-
hagen, Herbert Maurer, Kurt
Reinstädtler und Herbert
Bauer nahm er zum wirt-
schaftlichen Umfeld, zur (be-
sonderen) Entwicklung des
abgelaufenen Jahres sowie
zur aktuellen Situation Stel-
lung. 
Als erfreulich bezeichnete er
das starke Wachstum langfri-
stiger Ausleihungen an
Unternehmen, die in der
Hauptsache vom Maschinen-
bau und dem Metall verarbei-
tendem Gewerbe für Er-

weiterungs-Investitionen in
Anspruch genommen wur-
den. Ferner wurde der Aus-
bau des "Marktbereiches Ge-
schäftskunden", wo die Be-
treuung niedergelassener
Mediziner, Handwerker und
vermögender Privatkunden
ortsnah in den einzelnen Re-
gionen erfolgt, von den Kun-
den der "Bank 1 Saar" hono-
riert. 
Eine neue Struktur also, die
deutliche Zuwächse bei neu-
en Finanzierungen ermög-
licht. In diesem Zusammen-
hang darf auch die Ankündi-
gung von Heiner Löhl ver-
standen werden, neue Wege
zu gehen: Der Aufbau eines
mobilen Vertriebes soll Pri-
vatkunden Bankgeschäfte
auch außerhalb der Ge-

schäftsräume und der üb-
lichen Geschäftszeiten er-
möglichen! 
Viel Erfreuliches wusste der
"Bank 1 Saar"-Vorstandsvor-
sitzende auch aus dem
Dienstleistungs-Sektor zu be-
richten: So konnten die Um-
sätze im Wertpapiergeschäft
trotz Turbulenzen wegen der
sich verschärfenden Finanz-
marktkrise "auf hohem Ni-
veau" gehalten werden! Vor
allem im letzten Quartal wa-
ren Anlagen in "kapitalgesi-
cherten Fonds sowie einla-
gengesicherten Schuldver-
schreibungen" stark nachge-
fragt! 
Interessant auch dieser
Aspekt: Nach Angaben von
Vorstandsmitglied Herbert
Maurer wurde das seit 2007
existierende Direktportal
"Bank 1 Saar Direkt" um die
Module "BAUFI Direkt",
"DEPOT Direkt", "TER-
MINGELD Direkt" und
"R+V24" (Kfz-Versicherun-
gen) erweitert. Die Kunden-
nachfrage ist unverändert
hoch. Und: Das Geschäfts-
Volumen wurde mehr als ver-
doppelt! 
Für das Geschäftsjahr 2009
erwartet man einen, sich wei-
ter verschärfenden Preiswett-
bewerb, die Finanzmarktkri-
se wird weiterhin zur Kun-
denverunsicherung beitra-
gen. 
Dagegen können die Volks-
banken laut Löhl mit ihrem
besten Marken-Image punk-
ten! Was die eigene Ertrags-
lage angeht, liegt der Jahres-
überschuss mit 5,4 Millionen
Euro leicht über dem des
Jahres zuvor. Vorstand und
Aufsichtsrat plädieren für ei-
ne Dividenden-Ausschüttung
(6,5 Prozent) auf dem Niveau
der Vorjahre. 

Geschäftsmodell solide: Ergebnis stabil!
Vergleichsweise gute wirtschaftliche Entwicklung bei der "Bank 1 Saar" / Vertriebs-Mobilisierung

Für den verschärften Wettbewerb gut aufgestellt! Der "Bank 1 Saar"-Vorstand (v.l.) bei der Jah-
resbilanz-Pressekonferenz: Herbert Bauer, Herbert Maurer, Vorsitzender Heiner Löhl, Gerd
Velhagen und Kurt Reinstädtler. Foto: (hpa).

Saarbrücken (hpa). Auf Kon-
solidierungskurs! Mit dem
Wiedereinstieg in die Energie-
Erzeugung werden bei der
"Stadtwerke Saarbrücken
AG" die Unternehmens-poli-
tischen Weichen neu gestellt!
Nach kurzem Jahresrückblick
berichtete bei einer Presse-
konferenz auf Schloss Halberg
die Geschäftsführung der
"Versorgungs- und Verkehrs-
gesellschaft Saarbrücken"
(Sprecher Dr. Dieter Attig,
Peter Edlinger und Norbert
Reuter) sowie der "Stadtwer-
ke Saarbrücken"-Vorstand,
Helmut Fuß) über anstehende
Projekte, die Zukunftsaus-
richtung des VVS-Konzerns
und seiner Gesellschaften. 
Hintergrund: Ende 2007 be-
fand sich der VVS-Konzern in
einer schwierigen finanziellen
Situation, denn die Erlöse aus
den Netzbetrieb der Stadtwer-
ke reichten nicht aus, die ho-
hen Defizite aus dem Ver-
kehrsbereich zu decken: Ein
"Bieter-Verfahren" wurde,
wie es hieß, initiiert. Auf diese
Weise sollte die Situation der
Stadtwerke verbessert wer-
den. 
Die erfolgreiche Realisierung
dieses Verfahrens (jeweils
zehnprozentige Beteiligung
von VSE und Saar Ferngas)
hat Zuführung frischen Kapi-
tals auch eine grundsätzliche
Optimierung der Geschäfts-
prozesse zum Ziel. 
Im Zuge dieser Kooperation
sollen Synergie-Effekte zu
deutlichen Ergebnis-Verbes-
serungen führen. Allerdings
ist dieser Effekt nach den stra-
tegischen Überlegungen der
VVS-Geschäftsführung "noch
nicht ausreichend". 
Nach den Worten des Spre-
chers Dr. Dieter Attig ist es er-
forderlich, im Energiebereich
nicht nur die Netzseite, son-
dern auch die Bereiche, Ver-
trieb und Erzeugung, neu zu
regeln und auf diese Weise zu-

sätzliche Einnahmen zu gene-
rieren! Es gilt, den Wiederein-
stieg in die Energie-Erzeu-
gung ("Der Bereich, in dem
derzeit am meisten Geld ver-
dient wird") zu forcieren. Vor
diesem Hintergrund verhan-
delt man mit dem Stromkon-
zern "GdF Suez Energie
Deutschland" über einen
Wiedereinstieg im Kraftwerk
Römerbrücke. 
Aus gutem Grunde hat man
sich hohe Ziele gesetzt. Laut
Attig geht es um die Mehrheit
(51 Prozent) und damit die
"Entscheidungs-Hoheit am
Kraftwerk Römerbrücke".
Denn: "Es ist macht keinen
Sinn, Fernwärme zu verkau-
fen, wenn wir nicht selbst über
den Preis entscheiden kön-
nen". Auf den Weg aus den
roten Zahlen bieten sich At-
tigs Aussagen zufolge darüber
hinaus etliche Möglichkeiten
an. 
Die VVS hat als ersten Schritt
quasi eine Gasturbinen-Heiz-
kraftanlage im Industriegebiet
Süd auf den Gelände der
Stadtwerke unweit ZF-Getrie-
be angekündigt. 
Für diese Anlage ist Wärme-
bedarf vorhanden: Die Wär-
meleistung soll genutzt wer-
den, "Verteilverluste aus dem
Wärmenetz" auszugleichen
und städtische Tochterunter-
nehmen mit günstiger Wärme
zu versorgen. 
Der Aufsichtsrat der "Stadt-
werke Saarbrücken" hat der
Entwurfs-Planung für diese
Anlage kürzlich, im Januar,
zugestimmt. 
Mit einer Inbetriebnahme
könnte Attigs Schätzung zu-
folge bei entsprechender Auf-
tragsertreilung im Jahre 2011
gerechnet werden. 
"Diese Anlage im Industrie-
gebiet Süd, so der Sprecher
der VVS-Geschäftsführung,
ist ein Einstieg. Wir arbeiten
weiter massiv am Weiterbau
von Erzeugungs-Anlagen". 

Stadtwerke Saarbrücken AG
Wiedereinstieg in die Energie-Erzeugung forciert
Konsolidierungskurs!

Sie standen bei der VVS-Pressekonferenz (v.l.) Rede und Ant-
wort: Peter Edlinger, Helmut Fuß, Dr. Dieter Attig und Nor-
bert Reuter. Foto: (hpa).

Gegen VSE-
Anteilsverkauf!
Saarbrücken (SaZ). Oberbür-
germeisterin Charlotte Britz
hat sich dagegen ausgespro-
chen, Anteile an der VSE
AG zu veräußern: "Einen
Verkauf wird es mit mir
nicht geben. Wir sind nicht
nur bestrebt, den Konzern
als regionalen Energiever-
sorger zu erhalten, sondern
verfolgen darüber hinaus
das Ziel, die Stadtwerke
Saarbrücken im Rahmen der
erst kürzlich begonnenen
strategischen Partnerschaft
mit VSE weiter zu entwik-
keln".

Silvanus 
nominiert! 
Rehlingen-Siersburg (ara).
Der amtierende Bürgermei-
ster Martin Silvanus wurde
von den Delegierten der
SPD erneut zum Kandida-
ten für die Bürgermeister-
wahl gekürt! 
In Anwesenheit des SPD-
Landesvorsitzenden Heiko
Maas erhielt Silvanus, der
die bereits seit 18 Jahren an
der Spitze der Verwaltung
steht, die 100-prozentige
Zustimmung.  

Aktivitäten im
Backhausverein 
Lauterbach (SaZ). Der
"Backhausverein Lauter-
bach" bietet Gruppen von
acht bis 15 Personen an,
nach traditioneller Art
und unter Anleitung Brot,
Flammkuchen und Streu-
selkuchen zu backen. 
Es werden je nach Grup-
pengröße bis zu 52 Brote,
30 Flammkuchen und 15
Streuselkuchen herge-
stellt. 
Zur Anmeldung in einer
Gruppen oder als Einzel-
person wendet man sich an
die Vereins-Vorsitzende Est-
her Zimmer, Tel. (06802) 599,
oder esther.zimmer67@web.de
sowie Elke Kiefer, Tel. (06802)
1698, oder per e-mail: elma-
kie@web.de .  

Neue Mitglieder!
Saarbrücken (SaZ). Die
FDP Saar kann in den ersten
Monaten dieses Jahres einen
Aufnahmerekord an neuen
Mitgliedern verzeichnen! 
Über 70 Saarländer haben
seit Jahresbeginn einen
Antrag auf Aufnahme
gestellt; also durchschnittlich
jeden Tag einer. Insgesamt
zählt die FDP Saar jetzt 1661
Mitglieder. 

Lohnsteuer/
Reisekosten 2009
Saarbrücken (SaZ). Mit ihrer
neuen Publikation "Lohnsteu-
er/Reisekosten 2009" infor-
miert die IHK-Organisation
über Änderungen im Lohn-
steuerrecht und Neuerungen
bei der Abrechnung der Rei-
sekosten! 
Die Broschüre kostet 18,50
Euro und ist über www.saar-
land.ihk.de zu beziehen.

Saarbrücken (ph). Am 1.
April 1909 wurde Saar-
brücken "erwachsen". Da-
mals vereinigten sich die
Städte Saarbrücken, Sankt
Johann und Malstatt-Bur-
bach zur Großstadt! Ein lo-
gischer Schritt, aber keine
leichte Geburt. 
Eigentlich war man bereits
seit Ende des 19. Jahrhun-
derts wegen der rasanten
Industrialisierung und
räumlichen Nähe irgendwie
zusammengewachsen. 
Zudem wurde es für die
Einzelstädte immer schwie-

riger, ihre Probleme alleine
zu lösen. Zu Beginn der
Feierlichkeiten präsentiert
die Landeshauptstadt einen
ersten Höhepunkt - nämlich
die Ausstellung "Groß-
stadtbilder - New York/Ber-
lin/Saarbrücken" mit Wer-
ken von Rainer Fetting, ei-
nem der renommiertesten
deutschen Maler. 
Oberbürgermeisterin Char-
lotte Britz: "Mit Rainer Fet-
ting kommt ein Weltkünst-
ler nach Saarbrücken". 
Beim großen Festakt am 1.
April wird als Ehrengast
Christian Ude, Präsident
des Deutschen Städtetages
und Münchner Oberbürger-
meister, sprechen. 
Ein weiteres Highlight soll
das Gastspiel von David
Garrett am 14. Juni im Saar-
brücker E-Werk sein. Be-
sonders prominent besetzt
ist heuer auch das Altstadt-
fest vom 3. bis 5. Juli. Er-
wartet werden wieder rund
200.000 Besucher. 
Herzstück des Programms
sollen jedoch die vielfälti-
gen Ausstellungen und Vor-
tragsreihen sein: In "Unter-
nehmen Großstadt - 100
Jahre lebendige Stadtge-
schichte" werden durch Pu-
blikationen, Fotos und Post-
karten aus dem Besitz des
Stadtarchivs die Querelen
bis zur Städtevereinigung
dargelegt. 
Und wenn die Großstadt
Jubiläum feiert, ist das na-
türlich auch für den "Histo-
rischen Verein für die Saar-
gegend" ein Anlass, mitzu-
machen und Rückschau zu
halten. 
Zudem gibt es eine Filmrei-
he "Bilder der Großstadt"
und einen Blick in die Zu-
kunft mit der Vortragsreihe
"Wohin wir wollen". 

Saarbrücken feiert am 1. April seinen 100. Geburtstag! 

Foto: Hoffmann

... von Stuttgart behält einen
schlechten Nachgeschmack.
Wäre die grausige Tat nicht zu
verhindern gewesen? Langsam
kristallisieren sich Fakten her-
aus, die nicht mehr unfassbar
sind, sondern das Verbrechen
erst ermöglichten... 
Unmittelbar, nachdem die er-
sten Meldungen via Internet in
die Welt hinaus gingen, über-
boten sich (fast) alle Sender
mit voneinander übernomme-
nen Nachrichten. Wahrheits-
gehalt: zunächst bescheiden.
Und Möchtegern-Seelen-
Klempner kamen aus allen
Knopflöchern. Ähnlich gestal-
tete sich auch "Hart, aber fair"
am selben Abend mit einer
fahrlässigen Zusammenset-
zung im Podium. 
Wenn von den fünf Gesprächs-
partnern allein zwei der sog.
"Wissenschaft", Psychologie,
das Wort Reden, kann der gute
Plasberg machen, was er will.
Es war ein Zumutung für das

Thema und für die kritischen
Zuschauer an den Geräten.
Viel Blabla und Monologie-
Getöse, Allgemeinplätze, die
bekannt aufgeblähte Sprache.
Es kam nichts dabei ´rüber!
Allein schon dieser SPD-Kri-
minologe mit seiner verbalen
Tabellendiktion (1., 2., 3.) aus
Niedersachsen, der - warum
auch immer - seinen Senf dazu
geben muss. 
Es gibt in Deutschland sicher
auch richtige Experten auf die-
sem Gebiet, die erkennen,
dass man endlich umschwen-
ken muss. Warum lädt man sie
nicht ein? 
Wie inzwischen erwiesen, war
der grausige Mörder und Waf-
fennarr (Ohne dass es jemand
gemerkt haben will?) ein selt-
samer Vogel gewesen - und be-
reits in psychotherapeutischer
Behandlung. 
Ergebnis: nichts weiter pas-
siert! Darf das sein? 
Abwarten, mit welch´ blumi-

gen, verdrehten Schachtelsät-
zen, die ein Normalo schwer
versteht, sich die behandeln-
den Fachärzte heraus reden
werden. Und wenn dieser Typ
nach einer Weile die Behand-
lung selbst abgebrochen haben
sollte, dann hätte es Wege ge-
geben, ihn zum Kommen zu
veranlassen. 
Dass der Heranwachsende
schießen konnte wie der Teu-
fel, dass es ihm sogar gelang,
zwei Polizisten schwer zu ver-
letzen, und dass er mit Muni-
tion ausgerüstet war, um einen
Kleinkrieg zu führen: Das alles
sollte der Staat noch bis ins
Detail klären! 
Der Mörder, ein verzogener
Sturkopf, der sich daheim alles
herausnehmen durfte: Der
kein Nein kannte? Was ist mit
dem Leitsatz: Eltern haften für
ihre Kinder? Den Getöteten,
ihren Angehörigen und den
Verletzten hilft das nicht
mehr! (hpa).

☞hheeuuttee IM BLICKPUNKT
Das fürchterliche Massaker unweit... 

Saarlouis (SaZ). Das Werk
Saarlouis bleibt Stammwerk
für alle Modellvarianten der
kommenden Generation
des Ford Focus! Insbeson-
dere wird die Produktion
des Focus-Viertürers von
Valencia nach Saarlouis ver-
lagert. "Das ist eine gute
Nachricht, die uns in der
Krise hilft und Arbeitsplät-
ze sichert. 
Der Standort Saarlouis ist
damit langfristig garan-
tiert", gab Ministerpräsi-
dent Peter Müller im An-
schluss an ein Gespräch mit
Bernhard Mattes, Vorsit-
zender der Geschäftsfüh-
rung der Ford-Werke
GmbH, seiner Freunde
Ausdruck. 
Eine positive Nachricht für
den Wirtschaftsstandort
Saarland: "Diese Entschei-
dung von Ford zeigt, dass
das Saarland ein guter

Standort für die Automobil-
Industrie ist und auch künf-
tig bleibt." Das Automobil
habe einen besonderen Stel-
lenwert für den Industrie-
standort Saarland, denn das
Saarland ist die drittgrößte
Automobilzulieferer-Re-
gion Deutschlands. 
Die Sicherung der Wettbe-
werbs- und Zukunftsfähig-
keit der hiesigen Automobi-
lindu-strie damit "eine vor-
dringliche Aufgabe der
Wirtschaftspolitik" der Lan-
desregierung, so der Mini-
sterpräsident. Besonders
positiv ist zu vermerken,
dass es "bei einem Produk-
tionsvolumen von 350.000
Einheiten" am Standort
Saarlouis bleibt. 
Im Gegensatz zu Valencia
muss daher nicht auf Zwei-
Schicht-Betrieb umgestellt
werden: Es bleibt  beim
Drei-Schicht-Betrieb! 

Ford-Saarlouis langfristig
gesichert! 
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AltbauperspektiveAus der Region Regionalverband West

Polizei, Unfall . . . . . . . . . . . . . . 1
10
Feuerwehr . . . . . . . . . . . . . . . . . 1
12
Notarzt/Rettungsleitstelle 19 222
Ÿber Handy nur mit
Vorwahl . . . . . . . . . . . . (06 81) 19
222

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
Stadt Všlklingen . . (0 68 98) 13-
0, Fax: (0 68 98) 13-23 50.

Gemeindeverwaltung Gro§ross-
eln: Tel.: (06898) 44 90, Fax:
(06898) 449-130.

Wasserzwerckverband Warndt:
VK-Ludweiler, Telefon: (06898) 545
10; n.D. Notruf-Entstšrungsdienst
(0171) 136 230 175.

energis GmbH, Service-Zentrum
Illingen, Telefon: (0681) 90 69-26 11

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Hotline der Apothekenkammer
des Saarlandes
01805/938 888

€ r z t e

Všlklingen-Stadtmitte,
Hermann-Ršchling-Hšhe,

Heidstock, Luisenthal, Fenne,
FŸrstenhausen, Wehrden

und Geislautern:
Zu erfragen Ÿber
Tel.: (06898) 5032-10. Mit dieser
Telefonnummer werden Sie
direkt mit den diensthabenden
€rzten verbunden.

Ludweiler, Gro§rosseln,
Lauterbach (gesamt):

Zu erfragen Ÿber
Tel.: (06898) 5032-30. Mit dieser
Telefonnummer werden Sie
direkt mit den diensthabenden
€rzten verbunden.

-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
Zentraler Notdienst der €rzte in
SaarbrŸcken fŸr die Stadtteile 1:
(06 81) 48036, fŸr die Stadtteile
2: (06 81) 48037, fŸr die
Stadtteile 3: (06 81) 48038, fŸr
die Stadtteile 5: (06 81) 48039,
und fŸr die Stadtteile 6: (06 81)
48036

Wichtige
Rufnummern

und
Notfalldienste

�
Všlk l i ngen /
Gro§rosse ln

Inserieren
bringt Gewinn!

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
BW-SanitŠtsdienst:
ZustŠndig fŸr das gesamte
Saarland, Tel.: (06861) 7983013
oder 7983035.
----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Sonsti ge Rufnummern:

Telefonseelsorge fŸr Menschen in
seelischen Krisen: TŠgl. von 0 bis 24
Uhr, kostenfrei. Tel.: (0800)1110 111.

Elisabeth-Zillken-Haus, SaarbrŸk-
ken: Frauen-Aufnahmeheim, Telefon:
(0681) 91 02 70.

Frauenhaus der AWO SaarbrŸcken:
Tel.: (0681) 7 50 05, von 0 bis 24 Uhr
(0681) 99 18 00.

Kinder- und Jugendtelefon im
Kinderschutzbund SaarbrŸcken:
Montag bis Freitag von 13 bis 19 Uhr,
Tel.: (0800) 1 11 03 33 (gebŸhrenfrei).

Meldestelle fŸr Kindesmisshand-
lungen beim Landesjugendamt:
Montag bis Freitag von 8.30 bis 15.00
Uhr, Tel.: (0681) 94 81 20.

Nele e.V., Beratungsstelle fŸr
sexuell missbrauchte MŠdchen:
Kronenstra§e 1, SaarbrŸcken, Telefon:
(0681) 3 20 58 oder 3 20 43.

Notdiensttelefon Strafsachen: Tel.:
(0172) 6 80 62 75.

Notrufgruppe fŸr vergewaltigte und
misshandelte Frauen: Nauwieserstr.
19, SaarbrŸcken, Tel.: (0681) 3 67 67.

Patienteninformationsstelle der
saarlŠndischen ZahnŠrzte: Infote-
lefon: (0681) 58 60 8-25 jeden Mitt-
woch von 14 bis 16 Uhr.

FŸr die Richtigkeit der Angaben
Ÿbernimmt der Verlag keine GewŠhr!

Anzeige:

Anzeige:

Anzeigen:

Anzeigen:

Anzeigen:

GGGGuuuutttt     EEEEsssssssseeeennnn
uuuunnnndddd    TTTTrrrriiiinnnnkkkkeeeennnnnnnn

PIZZA-HEIMSERVICE DA FRANCO

Original italienische
KŸche

� 0 68 98 /2 55 64
JJJJeeeedddd eeeennnn     MMMM oooo nnnn aaaa tttt     nnnn eeeeuuuu eeee

AAAAnnnn gggg eeeebbbb oooo tttt eeee !!!! !!!!
Rathausstr. 8

66333 Völklingen

Anzeige:

CAFƒ Ð RESTAURANT Ð PILSSTUBE

MŸhlenweg 3 ¥ 66352 St. Nikolaus ¥ Tel. 06809/180728

Familie Huber und Team freut sich auf Ihren Besuch!

TŠglich ab 11.30 Uhr gešffnet
Kein Ruhetag

05.04.09 Brunch ab 10.30 Uhr

OstermenŸ
Ostersonntag und Montag 

ganztŠgig

Ð Tischreservierung erbeten Ð

Casinothek
66333 VK-Wehrden • Ludweilerstr. 3 • neben Sport Tautz

- FŸr alle Kunden warme und kalte GetrŠnke gratis! -

spielend gewinnen !
Mo. Ð Sa.: 8.00 bis 24.00 Uhr & So.: 10.00 Ð 22.00 Uhr 

Versuchen Sie ihr GlŸck !Versuchen Sie ihr GlŸck !

Gutschein auf ein GerŠt

ihrer Wahl. Pro Person Ð 1 Gutschein 5 �

fŸr alle Branchen
Ludweilerstraße 3

66333 Völklingen-Wehrden
Tel.: 06898/27007 ¥ Fax: 295289

hklein@kkhv.de

KLEIN
BERUFSKLEIDUNG

Ab sofort der richtige
Ansprechpartner in Sachen

Glas- Grundreinigung usw.
(auch bei privaten Haushalten) ist

fŸr Sie im Kšllertal und Umgebung:

Firma Michael Eckerle
Tel. 0 68 06 / 26 50
Fax 0 68 / 48 09 89

Mobil 01 71 / 8 32 89 49

Anzeige:Gitarren-Konzert
Völklingen (SaZ). Am 26.
März, 19.30 Uhr, veranstaltet
die Stadt Völklingen in Zu-
sammenarbeit mit der "Ge-
sellschaft Kultur & Gitarre"
ein Gitarren-Konzert mit
dem Duo "Gruber & Ma-
klar". Veranstaltungsort:
Festsaal im Alten Rathaus.
Seit über 20 Jahren gehört
das Gitarrenduo zu einer
führenden Größe in der
internationalen Gitarrensze-
ne. 
Eintritt: 8 Euro. Kartenvor-
verkauf: VHS- und Kultur-
büro, Tel. (06898) 13 2581;
Tourist-Info, Tel. (06898) 13
2800; Schuhhaus Agostini,
Völklingen, Tel. (06898) 2 25
35. 

Völklingen (SaZ). Am 31.
März beginnt beim "Turn-
verein Völklingen" - in Zu-
sammenarbeit mit der
Knappschaft - ein neuer, für
alle Altersgruppen geeigne-
ter Gesundheitskurs "Pila-
tes". In acht Übungseinhei-
ten, jeweils dienstags, von
16.45 bis 18 Uhr, im Gym-
nastiksaal der Hans-Netzer-
Halle vermittelt die lizen-
zierte Kursleiterin Sabine
Hollinger ein gezieltes
Ganzkörper-Kräftigung-
straining, in dem eine Viel-
zahl von Muskelgruppen
beansprucht werden. 
Vor allem die kleinen Mu-
skeln (im Bereich der Kör-
permitte angesiedelt) wer-
den dabei aktiviert. Bauch-
und Gesäßmuskeln sowie
die Muskulatur der unteren
Rückenpartie sollen den
Körper ins Gleichgewicht
bringen und auf diese Weise
den Gang, die Haltung und

den Stand verbessern.
Übungen, die die Wahrneh-
mung des Körpers schulen,
helfen, ein neues Bewusst-
sein zu gewinnen, mit Stress
besser umgehen zu können
und sich schneller zu ent-
spannen. 
Durch fließende Bewegun-
gen wird die Elastizität der
Muskeln und die Gelenk-
Beweglichkeit erhöht. Cha-
rakteristisch für die "Pila-
tes"-Übungen ist, dass die
Bewegungen kontrolliert
langsam und sehr präzise
ausgeführt werden. Für
Versicherte der Knapp-
schaft ist die Teilnahme ko-
stenfrei. Teilnehmer ande-
rer Krankenkassen zahlen
eine Kursgebühr von 64 Eu-
ro. 
Eine Erstattung durch die
jeweilige Krankenkasse ist
möglich. Anmeldung beim
"TV Völklingen" unter Tel.
(06898) 22667. 

Neuer Pilates-Kurs
beim TV Völklingen 

Ferienreitkurs
für Jugendliche 
Völklingen (SaZ). Der "Reit-
sportverein Völklingen" ver-
anstaltet auf der Reitanlage
"Wilhelmshof" in Geislautern
vom 6. bis 9.April, 10 bis 16
Uhr, einen Ferienreitkurs für
Jugendliche. Der Kurs soll
theoretisches Wissen rund um
das Reiten und das Pferd so-
wie praktisches Können beim
Reiten und im Umgang mit
Pferden vermitteln. 
Eingangs werden die Teilneh-
mer auch mit Voltigierübun-
gen vertraut gemacht. Neben
theoretischem Wissen und
Reitpraxis wird ein ergänzen-
des Unterhaltungsprogramm
zur Entspannung angeboten.
Für Verpflegung ist ebenfalls
gesorgt. Der Kurs soll in ent-
spannter Atmosphäre die Be-
ziehung zum Reiten und zum
Pferd vertiefen. 
Für Interessenten, die nicht im
Verein sind, wird am Mitt-
woch, 8. April, ein "Schnup-
perkurs" angeboten. Die An-
meldung: lorvan@web.de oder
per Tel. (06898) 764406. 

Großrosseln (SaZ). Kürzlich
fand die Jahreshauptver-
sammlung des "Musikvereins
Rheingold Großrosseln" mit
Vorstands-Neuwahlen statt.
2008 standen 45 Proben und
24 Auftritte (vom Faasendum-
zug über Sommerfeste be-
freundeter Vereine, Jubiläen,
Saarbrücker Reisemesse,
kirchliche Feste bis hin zu den
Abendkonzerten) auf dem
Programm. Nachdem Dirk
Rupp im Herbst aus beruf-
lichen Gründen sein Amt als
Dirigent des Blasorchesters
niedergelegt hat, steht nun seit
Oktober Dr. Sergiy Malkov
dem Orchester vor. 
Das Nachwuchsorchester wird

weiterhin von Dirk Rupp ge-
leitet. Vorsitzender Willi Boh-
lender bedankte sich bei allen
Mitgliedern für die geleistete
Arbeit. Die Versammlung
wählte Horst Hümbert ein-
stimmig zum Ehrenmitglied.
Auch langjährige inaktive
Mitglieder wurden geehrt. Bei
den Neuwahlen wurde Willi
Bohlender einstimmig als 1.
Vorsitzender wiedergewählt.
Norbert Herth wurde als 2.
Vorsitzender, Schriftführerin
blieb Nathalie Zimmer und
wird weiterhin vertreten von
Heike Herrmann. 
Angelika Diehl wurde ein-
stimmig als Kassiererin
wiedergewählt. Neu im Vor-

stand ist Jennifer Herth als
zweite Kassiererin. Angelika
Wiesen ist nach wie vor No-
tenwartin; ebenfalls Klaus-
Uwe Zeugwart. Als Beisitzer
arbeiten künftig Frédéric Ul-
rich, Gerhard Späth, 
Gerhard Michels sowie die
beiden Dirigenten Dirk Rupp
und Dr. Sergiy Malkov im
Vorstand mit. Gerhard Mi-
chels wird sich künftig intensiv
um die Jugendarbeit küm-
mern, Gerhard Späth pflegt
weiterhin die Internetseite des
Vereins. Als Organisationslei-
ter wurde Karl-Thomas Nico-
la gewählt. Kassenprüfer:
Walter König und Heidrun
Glessner. 

Musikverein "Rheingold"
Großrosseln mit bewährtem Vorstand 

Wehrden (ph). Über
60.000 Besucher aus dem
gesamten Saarland werden
auch heuer wieder zum
"Saarfest" rund um die
Saar-Promenade erwartet.
Hauptattraktion: die Dra-
chenboot-Meisterschaften.
Stadtverwaltung und "Ka-
nuclub Völklingen" laden
wieder Firmen, Vereine,
Gruppen und Institutionen
ein, sich mit einer Dra-
chenboot-Mannschaft zu
beteiligen. 
Interessant: Die Teilnahme
ist nicht mehr regional be-
schränkt. 
"Wegen der großen Nach-
frage wollen wir Mann-
schaften auch über das
Saarland hinaus die Teil-
nahme ermöglichen", so
OB Klaus Lorig. 
Auch das spektakuläre
"Drachenboot-Verfol -
gungsrennen" wird wieder
veranstaltet. 
Zehn Teams starten im

Abstand von 15 Sekunden
und kämpfen über eine
Distanz von knapp 2000
Meter um den Titel. 
Ausgetragen werden die
Regatten am 13. und 14.
Juni. 
Als Startgebühr wird für
die Teilnahme ein Betrag
von 120 Euro erhoben;
darin sind die Kosten für
eine Trainingseinheit beim
"Kanuclub Völklingen". 
Für ein Drachenboot-
Team werden 16 Paddler
(männlich oder weiblich
keine Frage) sowie ein
Trommler benötigt. 
Es müssen mindestens
sechs  Frauen im Boot sit-
zen. 
Die Besatzung kann bis zu
20 Personen stark sein", er-
läuterte Lars Hüsslein,
vom städtischen Veranstal-
tungs-Management. 
Anmeldeschluss: 20. Mai.
Weitere Informationen:
www.saarfest.de . 

Drachenboote wieder
beim Saarfest am Start! 

Ein Erlebnis: Drachenboote vor dem Weltkulturerbe!
Foto: Achiv "SaZ"

Haltestellen-
Erneuerung 
Völklingen (SaZ). Die Stadt
wird diesen Sommer zahlrei-
che Bushaltestellen in der City
und verschiedenen Stadtteilen
niederflurgerecht ausbauen
und erneuern! Zunächst wer-
den auf der Hermann-Röch-
ling-Höhe, in Wehrden, Gei-
slautern, Ludweiler und Lau-
terbach Haltestellen erweitert
und Wartehallen teilweise er-
neuert. Das Ministerium für
Wirtschaft hat zu diesem
Zweck der Stadt Völklingen
zwei Zuwendungen zur Ver-
besserung der Verkehrsver-
hältnisse der Gemeinden ge-
währt.  

Hochwertiges vom Meisterbetrieb

KŸhlweinstra§e 59 ¥ 66333 Všlklingen
Telefon: 0 68 98 / 2 47 99 und 01 60 / 94 74 53 51

Ihr Partner fŸr Estrich,
Parkett und BodenbelŠge!

Völklingen (SaZ). Bereits
zum 5. Mal wird am 1.
April (19.30 Uhr) das Eu-
ropäische Konzert der
Saar- und Moselschüler in
der Gebläsehalle des
Weltkulturerbes Völklin-
ger Hütte stattfinden! 
Heuer werden über 200
Sänger und Orchestermit-
glieder - aus Schülern und
Lehrern des "Lycée Jean
Moulin" in Forbach, "Ly-
cée Fabert", "Lycée Ge-
orges de la Tour", "Collè-
ge Taison" in Metz sowie
dem Warndtgymnasium
Völklingen - zu Ehren des
200. Geburtstages von Fe-
lix Mendelssohn-Barthol-
dy das berühmte Orato-
rium "Elias" in einer Or-
ginialbearbeitung in deut-
scher und französischer
Sprache aufführen. 
Die Solopartie des Pro-
pheten Elias wird der

griechisch-armenisch-
stämmige Bariton Ar-
mand Arapian darbieten. 
Das Konzert ist ein Para-
de-Beispiel für gelebte
grenzüberschreitende Zu-
sammenarbeit zwischen
deutschen und französi-
schen Schulen! 
Karten für das Völklinger
im Vorverkauf: VHS- und
Kulturbüro der Stadt
Völklingen, Altes Rat-
haus, Tel. (06898) 13-
2080; Tourist-Info, Tel.
(06898) 13-2800, sowie im
Warndtgymnasium Völk-
lingen, Tel. (06898)
9729900 zum Preis von 12
Euro für Erwachsene so-
wie 5 Euro für Schüler
und Studenten. 
Weitere Aufführungen
am 3. April in Forbach,
"Église Saint Rémi" und
am 21. Mai im "Arsenal"
in Metz, jeweils 20 Uhr. 

Grandioser Klassik-Genuss
in der Gebläsehalle! 

Didier Kriebs
stellt aus
Völklingen (SaZ). Inner-
halb der grenzüber-
schreitenden Kulturar-
beit der Städte Völklin-
gen und Forbach stellt
der französische Maler
Didier Kriebs seine Wer-
ke im Galerieraum des
Alten Rathauses aus! Ti-
tel der Ausstellung: "In-
szenierung - Mise en scè-
ne". 
Didier Kriebs stammt aus
St. Avold. 
Bereits in der Schule
schuf er Karikaturen sei-
ner Lehrer und seiner
Freunde. 
Sein Talent wurde durch
Seminare für Acrylmale-
rei bei dem Maler Nor-
bert Witte und mehreren
Kursen bei der VHS
Saarbrücken erweckt.
Hier nimmt er zur Zeit
noch an Kursen für Akt-
malerei teil. 
Zahlreiche Ausstellun-
gen in der Region sowie
die Verleihung mehrerer
Preise sprechen für den
engagierten Künstler. 
Die Ausstellung wird am
27. März, 18 Uhr, im Al-
ten Rathaus von Bürger-
meister Wolfgang Bintz
und VHS-Direktor Karl-
Heinz Schäffner eröffnet. 
Dauer bis 30. April. Öff-
nungszeiten: Montag,
Dienstag, Donnerstag, 8
bis 16.30 Uhr;  mittwochs,
8 bis 18 Uhr; freitags, 8
bis 12 Uhr. 

Übernachten
in der Region 
Völklingen/Püttlingen/Groß-
rosseln (SaZ). Kürzlich wurde
die neue Broschüre "Über-
nachten in der Region Völklin-
gen, Püttlingen und Großros-
seln", ein gemeinsames Projekt
der Städte Völklingen und
Püttlingen sowie der Gemein-
de Großrosseln, der Öffentlich-
keit präsentiert! Die Vorstel-
lung fand im feierlichen Rah-
men im Parkhotel Albrecht,
Völklingen, statt. In der Bro-
schüre enthalten sind Hotels,
Ferienwohnungen und andere
Übernachtungsmöglichkeiten
der beteiligten Kommunen.
Das Heft wird jedes Jahr neu
aufgelegt und aktualisiert. Wer
Interesse hat, mit seiner Ferien-
wohnung in der Broschüre 2010
zu werben, wendet sich in Groß-
rosseln beispielsweise an Nadia
Haag, Tel. (06898) 449-112, na-
dia.haag@grossrosseln.de .
Das Druckwerk ist auch in den
Rathäusern von Völklingen
und Püttlingen erhältlich. 


